
Protokoll zur PSAG-Vorstandssitzung am Dienstag, den 30.08.16 um 15:30 Uhr im 

Gesundheitsamt 

 

Teilnehmer: Herr Kittner, Herr Schreiber, Herr Dr. Wolfowski, Frau Dr. Schubert, 

Frau Lemke  

Entschuldigt: Frau Dr. Ebersbach, Herr Prof. Morfeld 

 

Tagesordnung: 

1. Organisatorisches 

2. Frau Krause und Frau Knol stellen ihre Tätigkeit in der Migrations- und 

Flüchtlingsberatung des DRK Kreisverbandes Östliche Altmark e. V. in Stendal vor 

3. Psychiatrieplanung 2014-2018 

4. Sonstiges und Termine 

 

Zu TOP 1: 

- Der Vorstand hat keine Anmerkungen zum Protokoll zur Vorstandssitzung am 

26.04.16. 

- Der Vorstand nimmt den Austritt von Prof. Mark Helle aus der PSAG (FAK 

Chronisch psychisch Kranke + Alterspsychiatrie) zur Kenntnis. 

- Folgende Protokolle zu Sitzungen der Facharbeitskreise wurden zur Kenntnis 

genommen: 

o FAK Kinder- und Jugendpsychiatrie vom 12.01.16; 

o FAK Chronisch psychisch Kranke + Alterspsychiatrie vom 01.06.16; 

o FAK Geistig behinderte Menschen vom 13.06.16. 

- Anträge auf Mitgliedschaft 

Der Vorstand stimmt folgenden Anträgen auf Mitgliedschaft zu: 

o Ulrike Rose – FAK Chronisch psychisch Kranke + Alterspsychiatrie; 

o Doreen Steffen – FAK Geistig behinderte Menschen; 

o Sabine Lenz – FAK Geistig behinderte Menschen; 

o Silvia Güldenpfennig – FAK Sucht; 

o Martin Menzel – FAK Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
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Zu TOP 2: 

- Die Beratung erfolgt durch drei Mitarbeiterinnen zu allen sozialen Themen. 

- Es wird u. a. beim Familiennachzug und bei der hiesigen Integration unterstützt. 

- Frau Knol führt zudem Rückkehrberatungen durch. 

- Die Beratung wird häufiger von Männern (alleinstehend und/oder im 

Familienverband) als von Frauen genutzt. 

- Kinder sind bei Integrationsbedarf über Schulen und Kitas, Frauen hingegen kaum 

außerhalb des Familienverbundes erreichbar. 

- Z. Zt. werden hauptsächlich syrische und afghanische, teilweise auch tschechenische 

Klienten mit vorwiegend behördlichen und integrativen Anliegen beraten. 

-> Der Bedarf an psychiatrischer Behandlung ist durch die Mitarbeiterinnen nicht 

einschätzbar. 

 Herr Dr. Wolfowski bietet bei Bedarf Notfallbehandlung in der Psychiatrischen 

Institutsambulanz Uchtspringe des SALUS Fachklinikums Uchtspringe an. 

 

Zu TOP 3: 

Punkt 3: Veränderung der Bewertung der Pflege von Demenzkranken 

- Das Gespräch zwischen Herrn Dr. Wolfowski und Frau Prof. Wendel ergab, dass es 

derzeitig keinen Studenten an der Hochschule Magdeburg-Stendal gibt, der sich mit 

dieser Thematik eingehender beschäftigen möchte. 

 

Punkt 5: Selbsthilfegruppe für Angehörige Demenzkranker 

- Ergebnis: Es besteht wenig Interessenbekundung aus der Bevölkerung in Tangerhütte. 

Des Weiteren fehlen Herrn Zürcher die notwendigen zeitlichen Kapazitäten. 

 

Punkt 9: Selbsthilfegruppe für psychisch Kranke außerhalb von Stendal 

- Frau Vötzsch bietet als Sozialarbeiterin des Sozialpsychiatrischen Dienstes eine 

Gruppe für Menschen mit psychischer Erkrankung einmal monatlich in Tangerhütte 

an. Um die Resonanz zu verbessern, wird sie Infozettel zur Gruppe in den 

Hausarztpraxen in Tangerhütte verteilen. Der Vorstand empfiehlt, diese auch an den 

Sozialdienst des stationären und tagesklinischen Bereiches des SALUS Fachklinikums 

Uchtspringe weiterzuleiten. 
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Punkt 12: Freizeitfüllende Aktivitäten für suchtkranke Menschen 

- Herr Kittner berichtet, dass die Mitglieder des FAK Sucht 18 Angebote 

zusammengestellt haben. Darunter befinden sich viele Selbsthilfegruppen mit zum 

Teil sehr unterschiedlichen Ansätzen, z. B. Selbsthilfegruppe und MPU-Gruppe in 

einem. 

- Der FAK möchte einen Flyer mit diesen Angeboten entwickeln, der z. B. in 

Arztpraxen ausgelegt werden kann. 

 Die Endabstimmung zum Umgang mit dem Informationsblatt erfolgt im Vorstand 

nach dessen Fertigstellung. 

 

Zu TOP 4: 

- Austausch zur aktuellen Pressemitteilung des Bundesverfassungsgerichtes zum Thema 

„Die Beschränkung ärztlicher Zwangsbehandlung auf untergebrachte Betreute ist mit 

staatlicher Schutzpflicht nicht vereinbar“. 

- Auf einem Gutshof in Dobbrun bei Osterburg wird in Kürze eine Seniorentagespflege 

mit 15 Plätzen eröffnet. 

- Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag, den 15.11.16 um 15:30 Uhr im 

Zimmer 240 des Gesundheitsamtes, Wendstr. 30 in Stendal statt. 

 

 

gez. Dr. med. Iris Schubert     Gesine Lemke 

        Amtsärztin      Psychiatriekoordinatorin 


